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Fast alle Plätze waren am ver-
gangenen Sonntag in der refor-
mierten Kirche besetzt; viele
jüngere und ältere Menschen
waren gespannt auf das Krip-
penspiel, das rund 20 Kinder
während den vergangenen
Wochen vorbereitet hatten.

eing. Vor rund 2000 Jahren wollte der dama-
lige Kaiser Augustus wissen, wie viele Men-
schen in seinem Reich leben, und er befahl,
dass alle in ihren Heimatort gehen müssen,
um sich bei den Behörden registrieren zu
lassen. Wohl löste das bei den Bürgern Är-
ger aus, doch die Angst vor Repressalien war
gross, so dass die Leute trotz allem Unmut
dem Befehl des Kaisers gehorchten. So mel-
deten sich auch in Bethlehem viele Men-
schen des römischen Reiches bei den Beam-
ten des Kaisers.

Menschen aus aller Welt dargestellt
Die Kinder der Kinderkirche Niederurnen
sowie die reformierten Zweitklässler stellten

in ihrer Aufführung Menschen dar aus Beth-
lehem, aber auch aus anderen Orten. Die Zu-
schauer konnten miterleben, was da auf dem
Dorfplatz und vor dem Steuerbüro unter den
einfachen Bewohnern überlegt und disku-
tiert wurde. Da war Unmut über die langen
Wartezeiten bei den Ämtern zu spüren, aber
auch ein Gespür für Gerechtigkeit (es geht
immer der Reihe nach); vor allem aber be-
eindruckte eine grosse Solidarität gegenüber
der schwangeren Maria – mit Josef durfte sie
bei ihrem Eintreffen in Bethlehem all die
Wartenden vor dem Steuerbüro übersprin-
gen, so dass sie nicht lange warten mussten.

Und noch in der gleichen Nacht kam der ver-
sprochene Retter der Menschen zur Welt,
der Sohn Gottes: Jesus. Die Hirten, in der da-
maligen Zeit kaum geachtete Menschen,
durften das Neugeborene als erste besuchen.
Umso grösser bei ihnen die Freude über die
Ankunft des versprochenen Retters.
Etliche Kinder sind zum ersten Mal als
Spieler dabei; so war die Spannung für alle
Beteiligten gross. Der Schlussapplaus, aber
auch viele persönliche Rückmeldungen be-
stätigten, dass nicht nur die erfahrenen, son-
dern auch die neuen Theaterspieler ihre Sa-
che gut gemacht hatten.

New-Orleans-Stimmung im Alterszentrum Schwanden
eing. Am dritten Adventssonntag hat das
Skyline-Quartett mit seiner inspirierenden
Musik aus Jazz, Swing und Rock and Roll die
Stimmung von amerikanischen Musikbars
ins Alterszentrum Schwanden gezaubert.
Dieses Benefizkonzert für unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner stand ganz im Zeichen
der musikalischen Erinnerung an die «gute
alte Zeit». Bei Melodien aus der Ära von
Glenn Miller oder Benny Goodman sahen
sich viele in jugendliche Zeiten zurückver-
setzt. Sofort kam Bewegung in die Zuhörer-
schaft, auch wenn die tänzerischen Saltos
und Hüftschwünge nicht mehr möglich wa-
ren. Aber mit Fingern, Füssen oder einfach
der inneren Beschwingtheit brachten auch
die älteren Zuhörerinnen und Zuhörer ihr
Mitgehen zum Ausdruck. Gekonnt, kreativ
und sehr virtuos inszenierte das Skyline-
Quartett die anspruchsvollen Stücke im Stile
von Bud Freemann, Meade Lux Lewis, Jo
Jones oder Pops Foster. Es ist mehr als
lobenswert, wenn eine Musikgruppe einmal
jährlich für einen guten Zweck und ohne
jede Gage aufspielt. Von solcherlei Uneigen-
nützigkeit kann nämlich jeweils doppelt pro-
fitiert werden. Einerseits am Konzerttag,
wenn während eines ganzen Nachmittags
musikalische Leckerbissen präsentiert wer-

den. Andererseits aber auch von den freiwil-
ligen Spenden, die dann wiederum einen
Ausflug oder eine Veranstaltung im Alters-
zentrum ermöglichen. Auch wenn nicht im-
mer (ganz) alle in gleicher Begeisterung die
verschiedenen Spezialanlässe geniessen, so
ergibt dann eben die Vielzahl und Vielseitig-
keit der Veranstaltungen ein gut durch-

mischtes Jahresprogramm. Das Benefiz-
Konzert des Skyline-Quartets Armando Cor-
nelli, Rochus Hobi, Fritz Bertsch und Hugo
Waibel war aber ohne jeden Zweifel ein
Highlight im zu Ende gehenden Jahr. Das Al-
terszentrum Schwanden möchte sich im Na-
men der ganzen Bewohner- und Zuhörer-
schaft ganz herzlich dafür bedanken.

Mit Eifer und Hingabe

sangen und spielten

die Kinder mit.
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